
 

Flächentarif Volks- und Raiffeisenbanken 

 

 

 

DBV-Forderungen 

• 13,45 % Gehaltserhöhung auf 

12 Monate 

• weitere 1,3 % Erhöhung auf je 

6 Monate für längere Laufzei-

ten, max. 24 Monate 

• 350 Euro Erhöhung der Azubi-

Vergütungen 

• Übernahmegarantie für Auszu-

bildende bis Ende 2026 

 

Ein Arbeitgeberangebot wurde für 

die 2. Runde angekündigt.  

Wir erwarten aber vom AVR, dass 

das Verzögern nicht zu Lasten der 

Beschäftigten geht. 

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am 15. Januar 2025 fand die 1. Ta-

rifrunde Volks- und Raiffeisenban-

ken im hessischen Langen statt. Un-

sere Tarifforderungen hatten wir 

durch eine Online-Befragung ermit-

telt. 15.905 Beschäftigte hatten uns 

dabei mitgegeben, dass 13,45 % 

eine angemessene Erhöhung sei. 

Der Verhandlungsführers des AVR, 

Jürgen Kikker, Vereinigte Volksbank 

Hude verwies darauf, dass man die 

sich eintrübende Wirtschaftslage im 

Blick behalten müsse. Es sei aber 

durchaus richtig, dass „ein deutlich 

höherer Tarifabschluss“ angebracht 

sei, dieser aber „sorgfältig austariert 

werden müsse“. Daher werde es 

ein erstes Gehaltsangebot erst in 

der zweiten Runde am 12. Februar 

geben. 

Dies kam nicht unerwartet, ist aber 

doch enttäuschend.  

 
 

Verhandlungsspitze des 

DBV der Tarifrunde 2025 
 
v.l.n.r:  
 

Stefan Linden, VR Bank 
RheinAhrEifel eG 
 

Holger Lätzsch, Volksbank in 
Ostwestfalen eG  
 

Stefan Griggel, Ostfriesische 
Volksbank eG  
 

Stephan Szukalski, DBV-
Bundesvorsitzender 

Erste Tarifrunde Volks- und Raiffeisenbanken ohne Ar-

beitgeberangebot! 

DBV-Verhandlungskommission 
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Wir sehen aber auch erhebliche 

Missbrauchsgefahr. Unsere Tarif-

kommission lehnt eine solche Öff-

nung daher ab. 

Wesentlicher Punkt bleibt für uns 

aber eine ordentliche allgemeine 

Gehaltsanpassung.  

Ein Arbeitgeberangebot in der 

zweiten Runde muss die Beschäftig-

tenerwartungen nun auch wider-

spiegeln. Ein Beitritt zum DBV ist für 

Sie die einfachste Möglichkeit, un-

sere Verhandlungspositionen zu 

unterstützen! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

 

 

Darüber hinaus haben wir unsere 

Diskussion zur neuen VTV-Tabelle 

fortgesetzt. Wir sind seit Einführung 

2019 der Ansicht, dass einige End-

gehälter der neuen Tabelle nicht 

angemessen den Wert langjähriger 

Beschäftigter widerspiegeln.  

Nach intensiven Diskussionen, die 

sich über gesamte 2. Halbjahr 2024 

hinzogen, scheint auch beim AVR 

eine gewisse Bereitschaft zu Anpas-

sungen gereift zu sein. Wir sehen 

dies positiv, auch wenn noch etli-

che Details zu klären sind. 

Aber auch seitens des AVR wurden 

Änderungsvorschläge gemacht. 

Einen Punkt, den wir zwiespältig se-

hen, ist die Öffnung für selbstge-

wählte Samstagsarbeit. Uns ist be-

wusst, dass sich Teile der Beschäf-

tigten dies wünschen. 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

